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SAARLOUIS

SAAR.O7IS Teilen dieser Aus-
gabe liegen Prospekte bei von 
Aldi, Baumarkt Globus, Fress-
napf, Möbel Roller, Rewe 
Markt, Siemes Schuhe, Tho-
mas Philipps, Auto Frank, Ede-
ka, Funk, Geller Apotheke, Glo-
bus Lebensmittel, Globus Saar-
louis, La Natura, Leclerc Brico, 
Leclerc Creutzwald, Netto, 
Neukauf Journal, Optik Rup-
penthal Wallerfangen, RWZ, 
Tech Computer Bous, Treff 
3000, Vier Winde Apotheke, 
Wasgau.
Wir bitten unsere Leser um Be-
achtung.
Aktuelle Beilagen finden Sie 
auch auf www.Wochenspiegel-
Online.de/Prospekte.

BeilagenhinYeis

SAAR.O7IS Für alle, die sich 
am späten Nachmittag noch 
auf dem Rad entspannen 
möchten, bietet der Allgemei-
ne Deutsche Fahrrad-Club 
(ADFC) Saarlouis am Mitt-
woch, 4. April, eine leichte Fei-
erabendtour über ungefähr 35 
km an.
Das Ziel der Tour wird vor Ort 
besprochen, die Strecke den 
Mitradlern angepasst.
Treffpunkt ist um 17 Uhr am 
Kleinen Markt.  red./am

FeieraDendtour 
des ADFC

SAAR9E..INGEN Der beliebte 
Workshop „Kochen für Jungs“ 
findet am Mittwoch, 4. April, 
in der Zeit von 16 bis 19 Uhr 
statt.
Unter fachmännischer Leitung 
von Elke Müller werden leckere 
Kreationen gemeinsam in der 
Küche des Schulzentrums 
Saarwellingen zubereitet. Teil-
nehmen dürfen alle von sechs 
bis zwölf Jahren. 
Anmeldung: Tel. (0 68 38) 
9 00 71 55.  red./am

9orMshoR 
-ochen für ,ungs

9A..ERFANGEN Mit einer gro-
ßen blauen Kiste, auf der das 
Wort „Gottvertrauen“ steht, 
kommen die Jugendlichen vor 
den Altar der Pfarrkirche St. 
Katharina in Wallerfangen. 
Was das für eine komische Kis-
te sei, fragt ein Mädchen die 
Gruppe. „Das ist keine komi-
sche, sondern eine ganz beson-
dere Kiste“, erklärt eine der Ju-
gendlichen. Die Kiste stehe für 
das Gottvertrauen. „Bei der 
Firmung bekommen wir eine 
Bestätigung, dass Gott zu allen 
Zeiten für uns da ist und uns 
auch in der größten Not hilft. 
Und das macht stark und gibt 
Sicherheit.“ Aus der Kiste holen 
die Firmlinge nach und nach 
verschiedene Dinge heraus: 
Eine Hantel, die für Stärke im 
Glauben und die eigene Ver-
antwortung Entscheidungen 
zu treffen steht. Bunte Farben, 
mit denen sie die Welt positiv 
gestalten wollen. „Dauernd 
schwarz sehen, schlecht drauf 
und humorlos sein, dass passt 

überhaupt nicht zur Botschaft 
Jesu.“ Und zuletzt ein Bild mit 
vielen Smileys darauf, ein Bild 
eines glücklichen Miteinan-
ders und der Nächstenliebe. 
Um diese Dinge gehe es ihnen 
bei der Firmung, erklären die 
Jugendlichen, dieses Sakra-
ment möge ihnen deshalb 
Weihbischof Robert Brahm 
spenden.
Dieser Einladung folgend hat 
Weihbischof Brahm 36 Firm-
lingen aus der Pfarreienge-
meinschaft Wallerfangen am 
Sonntag, 18. März, gefirmt. Die 
Firmung bildete den Abschluss 
seiner Firmreise durch das De-
kanat Wadgassen. Insgesamt 
hat Brahm dabei mehr als 280 
Jugendlichen das Sakrament 
der Firmung gespendet.
Weihbischof Brahm sagte in 
seiner Predigt, dass die Firm-
vorbereitung und die Spen-
dung des Firmsakramentes 
den Jugendlichen dabei helfen 
wolle, sich an einem christli-
chen Lebenskonzept zu orien-

tieren, das sich dem Wohl der 
Menschen zuwendet.
Er lobte dabei die Projekte der 
Firmlinge, die sie während der 
Vorbereitung durchgeführt 
hatten: „Wir dürfen darauf ver-
trauen, dass Gott die vielen 
kleinen Schritte, die wir zur 
besseren Gestaltung unserer 
Welt tun, groß macht. Deshalb 
ist der Beistand Gottes, der 
Heilige Geist, für euch und für 
uns so wichtig“, betonte 
Brahm. Spuren des Gottesgeis-
tes finde man dort, so der 
Weihbischof, wo die Pfarrge-
meinde junge Menschen ernst 
nehme und ihren Weg stärken 
und begleiten will.
„Die Firmbegleiterinnen und 
-begleiter haben sich bewusst 
Zeit für euch genommen. Sie 
wollen euch Interesse und Ver-
trauen schenken.“ Es sei wich-
tig, dass es Menschen gebe, die 
jungen Christen zur Seite ste-
hen und mit ihnen den Weg 
gehen. „Ich bin fest davon 
überzeugt, dass euch der Geist 

Gottes in dieser Stunde ge-
schenkt wird. Wo Menschen 
sich auf den Geist Gottes ein-
lassen, erfahren sie, wenn sie 
sich für andere einsetzen, 
wenn sie Zeit und Aufmerk-
samkeit verschenken, dass sie 
selber auf dem Weg sind, glück-
lich zu werden.“
Seit Oktober vergangenen Jah-
res hatten sich die Mädchen 
und Jungen auf ihre Firmung 
vorbereitet. Neben einem län-
geren Treffen, bei dem sie sich 
intensiv mit den Zehn Geboten 
auseinander gesetzt hatten, 
führten die Jugendlichen ver-
schiedene Projekte selbststän-
dig durch. Einige Firmlinge 
backten Muffins, die sie in die 
OASE, einer Einrichtung für 
Wohnungslose in Saarlouis, 
brachten. Andere bauten eine 
Bibelstelle aus Lego-Steinen 
nach, führten ein Interview 
mit der Oberin der Borromäe-
rinnen in Wallerfangen oder 
besuchten das Denkmal früh 
verstorbener Kinder.  red./am

Eine -iste voll Gottvertrauen
9eihbischof Brahm firmt �� ,ugendliche in 9allerfangen

9eihbischof Brahm bei der Firmung in 9allerfangen.  Foto: Bistum

SCH9A.BACH Mit einem fan-
tastischen Programm präsen-
tiert sich das Landes Jugend 
Symphonie Orchester Saar am 
Freitag, 13. April, 19.30 Uhr, im 
Saalbau Schwalbach. Das LJO 
ist als Projekt des Landesmu-
sikrates die älteste Fördermaß-
nahme seiner Art im Saarland 
und dient seit seiner Gründung 
1982 der Förderung des musi-
kalischen Nachwuchses. 
Das Programm der 73. Arbeits-
phase des LJO Saar steht unter 
dem Motto „Luft“. So bildet die-
se Arbeitsphase mit den 
Arbeitsphasen 2015 „Erde“, 
2016 „Feuer“ und 2017 „Was-
ser“ eine Konzertreihe zu den 
vier Grundelementen, die 
unter dem übergeordneten 
Motto „Umwelt“ stand.
Die erste Konzerthälfte wird 
durch die Ouvertüre und die 
Bühnenmusik zu „The Wasps“ 
eingeleitet, einer Vertonung 
der griechischen Komödie von 
Aristophanes aus dem Jahr 
422 v.Chr. von Ralph Vaughn 
Williams. Namensgebend für 
das Werk ist der Chor, der im 
Rahmen der Komödie auch 
„Wespen“ genannt wird.
Nachdem zu Beginn des Kon-
zertes ein Tier der Lüfte im Mit-
telpunkt stand, ist es im zwei-
ten Stück ein Instrument, des-
sen Antrieb die Luft ist – die 
Posaune. Nino Rota schrieb 

Fantastische /elodien
Konzert des Landes ,ugend Symphonie 1rchester Saar in SchYalbach

Das Landes ,ugend Symphonie 1rchester Saar kommt zum Konzert nach SchYalbach. 
 Foto: Veranstalter

mit seinem Konzert für Posau-
ne und Orchester aus dem Jahr 
1966 eines der wenigen Solo-
konzerte für die Posaune. Ein-
drucksvoll demonstriert er die 
harmonische Flexibilität und 
die sangliche Qualität eines 
der ältesten Orchesterinstru-
mente.
An der Solo-Posaune ist ARD 
Preisträger, und Echo Gewin-
ner Fabrice Millischer zu hö-
ren, der zu den gefragtesten 

Solisten an der Posaune zählt.
In der zweiten Konzerthälfte 
lässt der Frühling sein „blaues 
Band durch die Lüfte f lattern“. 
Es erklingt die erste Sinfonie in 
B-Dur von Robert Schumann, 
„Frühlingssinfonie“.
In nur vier Tagen schrieb Schu-
mann dieses Werk „in jenem 
Frühlingsdrang, der den Men-
schen wohl bis in das höchste 
Alter hinreißt und in jedem 
Jahr von neuem überfällt“, wie 

er selbst sagte.
Geleitet wird das Landes Ju-
gend Symphonie Orchester 
Saar von Joseph Bastian, 
Posaunist des Symphonieor-
chesters des Bayrischen Rund-
funks und ehemaliges Mitglied 
des LJO Saar. 
Karten (12 / 8 Euro) gibt‘s im 
Rathaus Schwalbach und bei 
Tabakwaren Baltes in Hülzwei-
ler. Info: www.ljo-saar.de .  
 red./am

SAAR.O7IS „Auf den Spuren 
der Frauen – Lebensgeschich-
ten aus Saarlouis“, ist der Titel 
der ersten Altennativen Frau-
enführung. Sie findet am Don-
nerstag, 5. April, 15 Uhr, statt. 
Treffpunkt ist um 15 Uhr am 
Rathaus, Großer Markt.
Aktivistinnen und Feministin-
nen spielten in der Geschichte 
der Kreisstadt Saarlouis und 
ihrer Stadtteile in den vergan-
genen Jahrhunderten in viel-
fältiger Art und Weise eine we-
sentliche Rolle. Ob in Politik, 
gesellschaftlichem Engage-
ment oder Charity, die Saar-
louiser Aktivistinnen und Fe-
ministinnen haben wegwei-
sende Entscheidungen in der 
Saarlouiser Stadtpolitik und 
Gesellschaft erstellt, die es 

kenne zu lernen gilt. 
Hella Arweiler vom Frauenhis-
torischen Arbeitskreis des Lo-
kalen Bündnisses für Familien 
in Saarlouis wird in einer zwei-
stündigen Exkursion durch die 
Innenstadt von Saarlouis Fe-
ministinnen und Aktivistin-
nen des 19. und 20. Jahrhun-
derts sowie ihre Errungen-
schaften  und Leistungen, die 
sie für die Saarlouiser Stadtge-
sellschaft erbracht haben, vor-
stellen.
Es werden die Orte ihres Le-
bens und Wirkens besucht so-
wie die Lebensgeschichten die-
ser  Frauen vorgestellt, die 
ihrer Zeit bereits weit voraus 
waren. 
Die Teilnahmegebühr beträgt 
3 Euro.  red./am

Saarlouiser AMtivistinnen
´#lternative Frauenführung± am �. #pril

STEINRA7SCH Die Cadillac 
Kings des TSV Ford Stein-
rausch haben bei der Nord-
rhein Westfälischen Landes-
meisterschaft beachtliche Er-
folge erzielt.
Drei Paare der Cadillac Kings 
TSV Ford Steinrausch machten 
sich auf den Weg nach Norden 
ins 400 Kilometer entfernte 
Anröchte zum befreundeten 
Verein der Squirrels.
 Die Mädels traten in drei Start-
klassen in breit aufgestellten 
Felder an.
Jana Böhm und Angelina Mi-
nor in der Klasse Schüler ll 
schafften nach einer toll ge-
tanzten Vorrunde den Sprung 
durch die Hoffnungsrunde und 
tanzten sich in der Endrunde 
auf den 6. Platz.
Ebenfalls durch die Hoffnungs-
runde musste das Junioren l 
Paar. Trotz Verletzung am Knie 

und ständigem Kühlen in den 
Tanzpausen kamen nach drei 
toll getanzten Runden Hannah 
Fritzmann und Lea Quintus 
am Ende auf Platz 4 und ver-
passten somit nur ganz knapp 
den Platz auf dem Podium.
Den ersten großen Erfolg jetzt 
auch in der Startklasse Schüler 
ll hatten die Tänzerinnen Ran-
jana Böhm und Cheyenne 
Maurer.
Mit zwei super Endrunden 
tanzten sie sich vor die heimi-
sche Konkurrenz und machten 
wieder einen Sprung ganz 
nach oben aufs Treppchen und 
belegten den 1. Platz.
Am Ende gab es noch eine 
Tanzanalyse mit Tipps vom 
Norddeutschen Rock´n´Roll 
Meister Sebastian Rott, der die 
Mädels vom TSV Ford Stein-
rausch vom Trainingslager her 
kennt.  red./am

Cadillac -ings des TS8 Ford
Sportliche 'rfolge bei 0R9�Landesmeisterschaft

SAAR.O7IS Prof. Dr. Stefan 
Jung, Chefarzt der Neurologi-
schen Abteilung mit zertifi-
zierter Stroke Unit im Marien-
haus Klinikum in Dillingen re-
feriert am Dienstag, 10. April, 
18 Uhr, für Interessierte und 
Patienten über Autoimmuner-
krankungen im Fachgebiet der 
Neurologie.
Der kostenlose Vortrag findet 
in der Aula (1. OG) des Marien-
haus Klinikums am Standort 
Saarlouis, Kapuzinerstraße 4 
statt.
Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich.
Da sich das Fachgebiet der 

Neurologie mit Erkrankungen 
des Gehirns und Rückenmarks, 
der peripheren Nerven in den 
Extremitäten und der Muskeln 
beschäftigt, ist das Spektrum 
der Krankheitsbilder entspre-
chend breit.
Exemplarisch für jeden Kör-
perabschnitt werden die Mul-
tiple Sklerose, immunvermit-
telte Nervenentzündungen wie 
GBS und CIDP sowie Muskelbe-
schwerden durch die Polymy-
algia rheumatica erläutert so-
wie die aktuelle Diagnostik 
und Therapie dargestellt. 
Info: www.marienhaus-klini-
kum-saar.de.  red./am

AutoimmunerMranMungen
2rof. Dr. ,ung referiert im /arienhaus Klinikum

SAAR9E..INGEN „Kunst – be-
wegt – Menschen“: Unter die-
sem Motto ist derzeit Ausstel-
lung im Saarwellinger Atelier 
Atelier Mario Andruet, Bilsdor-
fer Straße 28, zu sehen. Gezeigt 
werden Bilder des syrischen 
Kurden Kadro, seines Lands-
mann Haider Maher aus Da-
maskus, von Wolfgang Mil-
bradt und Mario Andruet.
Das Atelier Andruet, das Öku-
menische Netz Rhein-Mosel-
Saar, Pax christi Saar und die 
Flüchtlingsinitiative Nalbach 

halten es für unerlässlich, sich 
mit der Flüchtlingskrise und 
den lokalen und globalen Aus-
wirkungen zu befassen und 
Menschen verschiedene Zu-
gänge dazu anzubieten.
Am Sonntag, 8. April, 11 bis 17 
Uhr, gibt es dazu einen Work-
shop und Malkurs mit den 
Künstlern und Interessierten.
Am Mittwoch, 11. April, 19 bis 
21.30 Uhr, gibt es dazu einen 
Vortrag über „Menschen auf 
der Flucht in der Krise des Ka-
pitalismus“.  red./am

-unst ¹ DeYegt ¹ /enschen
#usstellung und #ktionen im #telier #ndruet

´Kunst beYegt /enschen± ist 6hema einer #usstellung im #telier 
#ndruet in SaarYellingen.  Foto: 2rivat


